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Die Quellen
Serielle Analyse von 2500 Gendarmerieanzeigen gegen Juliputschisten



Der NS-Aufstand in den Bundesländern
Unterschiedlicher Zeitverlauf  der SA-Aufstände
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Brennpunkte des Juliputsches in der Steiermark
Orte mit besonders schweren, längeren und verlustreichen Gefechten
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Die Niederschlagung des Putsches in der Steiermark
Truppen aus anderen Bundesländern am 26. Juli im Einsatz in der Steiermark
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Die Aufständischen fliehen
Bevorzugte Fluchtwege der steirischen Juliputschisten nach der Niederlage

J   u   g   o   s   l   a   w   i   e   n

Mur- und Ennstal
Flucht häufig durch das

nationalsozialistisch besetzte 
Kärntner Lavanttal

Raum 
Deutschlandsberg

Flucht über den
Radlpass

Raum 
Radkersburg

Flucht über 
die  Mur

Südl. 
Bgld.

U
   

n
   

g
   

a 
  r

   
n

D  e  u  t  s  c  h  e  s
R  e  i  c  h

Obersteiermark
Flucht über die Berge



Die Toten in der Steiermark
Verluste des Juliputsches nach Regionen
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Brennpunkte des Juliputsches in Kärnten
Orte mit besonders schweren, längeren und verlustreichen Gefechten
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Die Niederschlagung des Juliputsches in Kärnten
Truppen aus anderen Bundesländern im Einsatz in Kärnten

und die Flucht der Nationalsozialisten
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Die Toten in Kärnten
Verluste des Juliputsches nach Kärntner Bezirken

Spittal/Drau
12 Tote

Klagenfurt
23 Tote
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6 Tote
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keine Toten
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keine Toten

Villach: inkl. Villach-Stadt
Klagenfurt: inkl. Klagenfurt-Stadt u. Feldkirchen



Aufstand von Jugendlichen
Altersstruktur der Juliputschisten im Vergleich zur österreichischen Gesamtbevölkerung



Späte Heirat
Die Juliputschisten heirateten zwei Jahre später als männliche Österreicher insgesamt
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Die „ Dorfburschen“
Ca. 60% der Putschbeteiligten waren unverheiratete Knechte, Bauernsöhne, Handwerksgesellen und 

Hilfsarbeiter mit einem Durchschnittsalter von 25,5 Jahren

Fotos vom Juliputsch in St. Veit an der Glan, 26./27. Juli 1934



Der Konfessionsfaktor
Protestanten waren unter den Juliputschisten stark überrepräsentiert

Protestantenanteile in der 
Steiermark

Protestantenanteile in 
Kärnten



Die Spuren der dreißiger Jahre
Der Friedhof von St. Gallen im Sommer 2004


